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Concept Store für Öko-Textilien hat sein Sortiment erweitert

Mode ohne Nebenwirkungen: Für immer mehr Menschen sind Bio-
Qualität  und  fairer  Handel  wichtige  Kriterien  beim
Kleiderkauf. Das merkt auch Andrea von der Heydt, Inhaberin
des Fachgeschäftes FairBleiben für umweltschonende Mode und
Accessoires.  Spätestens  seit  die  46-Jährige  noch  einmal
erweitert hat, kommen die Kunden sogar aus Münster, Hamm und
Bochum in den Heiligen Weg 3-5 zwischen Fußgängerzone und
Kaiserstraße.

Von der Heydt hat mit dem Umzug Richtung Dortmunder Innenstadt
nicht  nur  ihre  Ladenfläche,  sondern  auch  das  Sortiment
erweitert.  Neben  Oberbekleidung  wie  Hosen  und  Röcken,
Kleidern,  Hemden,  Shirts,  Pullis,  Hoodies  oder  Longsleeves
gibt es bei FairBleiben auch Unterwäsche und Nachtwäsche aus
Biobaumwolle,  Strumpfwaren,  Schals,  Mützen,  Taschen  und
Accessoires.  Witzige  Geschenkideen  wie  Eierbecher  aus
Schallplatten  oder  Schlüsselbretter  aus  alten  Büchern
komplettieren  ihr  Angebot  um  Upcycling-Artikel.

Damit hebt sich der Ökomode-Laden klar von anderen Concept
Stores ab. Selbst das Strandhandtuch fehlt hier nicht. Und
auch Männer werden fündig: Ob Hanf-Jeans, Bambus-Viskose-Shirt
oder Kapuzenjacke aus recyceltem Polyester – fair steht ihm
nämlich genauso gut. Dass Öko-Kleidung stylish aussehen, dafür
sorgen hochwertige Designer Labels aus der Eco Fashion Szene,
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z.B. HempAge, KnowledgeCotton Apparel, Bleed, recolution, Lana
oder Living Crafts.

Allein preislich steht die grüne Mode herkömmlicher Markenware
in nichts mehr nach. Das lässt sich unter www.fairbleiben.com
überprüfen. Andrea von der Heydt bietet auf ihrer Homepage
Vieles  auch  online  zum  Kauf  an,  darunter  immer  wieder
rabattierte Einzelposten. Speziellen Kundenwünschen geht die
Inhaberin gerne persönlich nach. Menschen mit empfindlicher
Haut sind z.B. gut beraten, auf Hanf zu setzen. Stoff mit
diesen  Naturfasern  ist  besonders  hautfreundlich  und
atmungsaktiv.

Hanf ist mehr als eine ökologische Investition. Hanf benötigt
nur einen Bruchteil der Bewässerung von Baumwolle. Wie Leinen
ist er gerade im Sommer sehr angenehm zu tragen, da er durch
seine hohe Saugkraft und Luftdurchlässigkeit thermoregulierend
wirkt – natürliche Funktionskleidung!
Auch im fünften Jahr ihres Bestehens setzt Andrea von der
Heydt  nicht  nur  bei  ihrem  Warenangebot  auf  nachhaltig
produzierte  und  ökologisch  einwandfreie  Ware.  Dies
gewährleisten vertraute und anerkannte Gütesiegel wie GOTS,
Fair Wear und Fairtrade. Und auch die Ladeneinrichtung ist in
großen  Teilen  FSC-zertifiziert  oder  Secondhand.  Alle  Spots
strahlen  mit  Strom  aus  erneuerbaren  Energien.  Flyer  und
Prospekte  werden  auf  Ökopapier  und  klimaneutral  gedruckt.
Online  bestellte  Ware  kommt  klimaneutral  nach  Hause.
FairBleiben  auf  der  ganzen  Linie  also  –  im  Sinne  der
Geschäftsinhaberin: Andrea von der Heydt ist aktives Mitglied
im ÖkoNetzwerk Dortmund e.V.

FairBleiben
Inhaberin:Andrea von der Heydt
Heiliger Weg 3-5
44135 Dortmund
0231-53461552
www.FairBleiben.com
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Fair  Trade  im  Dortmunder
Süden
geschrieben von Andreas | 17. Juni 2015

Presseinformation Dortmund, 02.05.2015

Faire  Lebensmittel  finden  sich  vereinzelt  in  fast  jedem
Geschäft.  Faire  Blumen  sind  da  schon  seltener  und  fair
hergestellte Textilien muss man leider noch wie die Stecknadel
im Heuhaufen suchen.

Eine Woche vom 4. bis 9. Mai lang wird jetzt im Dortmunder
Süden  der  Einkauf  fairer  Produkte  ganz  einfach.  Die  drei
Fachgeschäfte Kornhaus Naturkost, Blumen
Kersting  und  FairBleiben  schließen  sich  für  eine  Woche
zusammen.
Dann gibt es in allen drei Geschäften sowohl Lebensmittel,
Blumen  und  auch  Textilien  aus  fairem  Handel.  Die  drei
Inhaberinnen Andrea von der Heydt, Ute Kersting und Stefan
Schlepütz arbeiten schon lange Jahre zusammen im Dortmunder
Arbeitskreis Fairer Handel.

Das Kornhaus Naturkost wurde im letzten Jahr auf der Messe
FAIR!  mit  dem  Fairhandelspreis  ausgezeichnet  und
Bekleidungsgeschäft FairBleiben ist umgezogen in ein größeres,
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helleres Ladenlokal.

Fairer Handel – aus Fachgeschäften, die auch in Deutschland
fair handeln.

Pressekontakt:
Andrea von der Heydt

FairBleiben
Heiliger Weg 3-5
44135 Dortmund
0231-53461552
www.FairBleiben.com

1000  Euro  „Baumspende“  an
bodo  e.V.  vom  ÖkoNetzwerk
Dortmund e.V.
geschrieben von Andreas | 17. Juni 2015

Im  vergangenen  Advent  gab  es  den  zweiten  Bio-
Weihnachtsbaumverkauf  des  ÖkoNetzwerk  Dortmund  e.V.  Der
Überschuss der Aktion aus den 130 verkauften Bäumen wurde am
Montag, 19.01.2015 an bodo e.V. persönlich überreicht. Das
gespendete  Geld  wird  für  den  Vereinsschwerpunkt

https://www.ecopressblog.de/1000-euro-baumspende-an-bodo-e-v-vom-oekonetzwerk-dortmund-e-v/
https://www.ecopressblog.de/1000-euro-baumspende-an-bodo-e-v-vom-oekonetzwerk-dortmund-e-v/
https://www.ecopressblog.de/1000-euro-baumspende-an-bodo-e-v-vom-oekonetzwerk-dortmund-e-v/


„Straßenmagazin“  eingesetzt.

ÖkoNetzwerk Dortmund e.V.
Das  ÖkoNetzwerk  Dortmund  e.V.  dient  sowohl  dem  Austausch
zwischen den Betrieben als auch der Förderung des ökologischen
Gedankens in Dortmund und Umgebung. Das Netzwerk deckt dabei
ein großes Spektrum ab: Von ökologischen Lebensmitteln über
wohngesunde Möbel, ökologischer Architektur und nachhaltigem
Design bis zur fair gehandelten Kleidung und regenerativer
Energie. Das ÖkoNetzwerk ist auch Ansprechpartner für Medien
und Politik im Bereich nachhaltigen Wirtschaftens.

bodo e.V.
bodo ist ein gemeinnütziger Verein in freier Trägerschaft,
dessen Ziel die Unterstützung und soziale Reintegration von
Menschen in schwierigen Lebenslagen ist. Im Mittelpunkt des
Engagements steht das vom Verein herausgegebene Straßenmagazin
als  Beschäftigungsprojekt  für  Menschen,  die  von
Wohnungslosigkeit  betroffen  oder  bedroht  sind.  Der  Verein
schafft in weiteren Beschäftigungsprojekten Stellen in einem
gemeinnützigen  Umzugsunternehmen,  beim  Online-  und
Ladenverkauf  von  Büchern  und  beim  Sortieren,  Bewerten  und
Verkaufen von Sachspenden und Gebrauchtwaren.

Auf  dem  Foto  stehen  v.l.n.r.:  bodo-Vertriebsleiter  Oliver
Philipp, Stephan Becker Natürlich Architektur, Andrea von der
Heydt FairBleiben, Ralf Barthel Weinblatt, Tanja Hauptstock
holzhaus4u,  bodo-Verkäufer  Adolf,  bodo-Redaktion  Antje
Mosebach und Susanne Schröder

Pressekontakt:
Andrea von der Heydt
ÖkoNetzwerk – Mitglied
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